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Vsm westlichen Kriegsschauplatz .
W.T .B . Erohes Hauptquartier . 18. Okt.. vornnt -

tags . Amtlich.
Das in die feindliche Stellung weit vorspringende Werk

nortHstlich Bermelles wnrde von den Sagländern
wiederholt mit starken Kräften angegriffen . Alle An -
griffe schlugen unter sehr schweren Verlusten
für den Gegner fehl . Das Werk blieb fest in unserem Besitz.

Angriffsversuche der Franzosen bei Tahnre
wurden durch Feuer niedergehalten .

Ein neuer feindlicher Borftoh zur Wiedererobe-
ru ng der verlorene « Stellnng südlich von Leintrey blieb
erfolglos , kostete die Franzosen aber neben stark « bluti¬
gen Verlusten 3 Offiziere , 17 Unteroffiziere und 73
Jägern an Gefangenen .

Am Schratzmiinnle konnte der Feind im Angriff
trotz E insatzes einer erheblichen Meng« von Munition keinen
F « b breit Boden wieder gewinnen.

Deutsche Fluggeschwader griffe« gestern die
Festung Belfort an , vertriebe « die feindliche »
Flieger und belegte« die Festung mit 80 Bomben , wo¬
durch Brände hervorgerufen wurden .

Oberste Heeresleitung.
Fra « zösischer Bericht .

W .ÄB . Paris , 18. Okt . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag Z Uhr : Im Artois eroberten wir gestern abend
eine starke Barrikade südöstlich Neuville-St . Baast . Wir behaup»
teten uns dort , nachdem wir im Laufe der Nacht zwei Gegenangriffe
zurückgeschlagen hatten . Im Abschnitt Lihons gegenseitiges heftiges
Bombardement . Anf der Aisnefrot , in der Champagne und in den
Argonnen kein Zwischenfall. In Lothringen gewannen wir in hart -
nackigen Nahkämpfen noch 100 Meter Schützengräben nördlich
Reillon . Unsere Flugzeuge bombardierten im Laufe der Nacht yom
IS. zum 16. Oktober die Berproviantierungszentren Maisziöres ,
Aboudange und den Bahnhof Avricourt .

Abends 11 Uhr : Die feindlichen Artilleriekämpfe dauerten in
Laos und im Bois -en-Hache und östlich Souchez an . Wir befestigten
und verbreiteten unsere Stellungen im Wald von Givenchy . An der
Aisnefront werden in der Umgebung von Godat Kämpfe mit Hand-
granaten gemeldet. In der Champagne andauernd starkes gegensei -
tiges Bombardement besonders im Gebiet von Tahnre . Auf der
Lothringer Front erwiderten wir die feindliche Kanonade energisch
durch wirksames Feuer , das mehrere Brände in den deutschen Linien
bei Leintrey . Amenoncourt und Gondevexon verursachte. Heftige
wiederholte deutsche Gegenangriffe gegen unsere Stellungen nördlich
Rektion wurden durch unser Sperrfeuer angehalten . Da der Feind
noch Luftbombardements gegen englische Städte ausführte und da
gestern eines seiner Flugzeuge Nancy mit Bomben belegte , bombar -
dierte eine Gruppe der Unseligen heute »acht die Stadt Trier , auf
welche sie dreißig Granaten warf .

Ueber die ^Richtigstellung " des Frenchsche «
Berichts .

W .T .B . London, 18. Okt. (Nicht amtlich.) „Daily News"

erklären sich mit dem Bericht von French über die Eroberung
der Hügels 70 unzufrieden . Das Blatt betont , daß ein beson-
derer Tagesbefehls Frenchs vom 30. September , sowie Berichte
der Kriegsberichterstatter aus dem Hauptquartier bestimmt die
Eroberung des Hügels selbst erwähnt und beschrieb«» haben.
Seither taten die Militärbehörden nicht » , um den Eindruck
einer tatsächlichen Eroberung des Hügels richtig zu stellen .

Vom efifie n Kriegsschauplatz .
AZ.T .B . Grobes *** itptqttat tict , 18. Okt .. vormit¬

tags . Amtlich.
HeneMM des Stnetiittltoatfdjalfö m Hlndeudug.

Der Angriff südlich von Riga machte gute Fort -
schritte . Zwei Offiziere , 280 Man « blieben als
Gefangene in unserer Hand.

Rassische Angriffe westlich von Zakobsstadt
wurden abgewiesen .

Westlich von Zlluxt bemächtigten wir uns in
etwa 3 km Frontbreite der feindlichen Stellung .

Weiter südlich bis in die Gegend von S m o r g o n wur¬
de« mehrfach mit starken Kräften unternommene russische
v o r st ö b e mit starken Verlusten für den Gegner zurück -
geschlagen . Es wurde« Zwei Offiziere und 175
Mann zu Gefangenen gemacht .

HemDiM des ktneralfelöimschM Prinzen LeoM bod Heym.
Ei « russischer Angriff beiderseits der Bahn

Ljachowitschi — Baranwitchi brach 400 Meter vor
unserer Stellung im Feuer zusammen .

HeeresgllM des tarcals hob LiMS« .
Am Styrf lasse von Rasalowka bis Kaliko -

ttteji habe« sich neue örtliche Kämpfe entwickelt .
Oberste Heeresleitung .

vom Xrieg .
Kirgisen an die Front .

W .T .V . London, 18. Okt . (Nicht amtlich.) Das Reutersche
Büro meldet aus Petersburg : Man plant eine Armee von
Kirgisen aufzustellen, die nach der nötigen Ausbildung an die
Front gehen soll.

Moskau im Belagerungsznstand .
W.T .B . London, 18. Okt . (Nicht amtlich.) Reuter meldet

aus Petersburg : Durch kaiserlichen Ukas wurde über Stadt
und Distrikt von Moskau der Belagerungszustand verhängt .

Ereignisse zur See .
— Amsterdam, 18 . Okt. Das „Handelsblad " meldet aus

Hoek van Holland : Der Fischlogger Sch. 181 ist auf eine Mine
gestoben und gesunken . 9 Personen sind gerettet worden.

Der Krieg mit Italien .
Aus dem italienischen Ministerrat .

MTB . Bern . 18. Ott . (Nicht amtlich.) Die Mailänder Blätter
bringen Einzelheiten über die Fragen der inneren Politik , die der
italienische Ministerrat gestern besprochen hat , äuhern sich jedoch
nur kurz und zurückhaltend zum Hauptthema des Ministerrats , der
Hallung Italiens in der Balkanfrage . — Der „Secolo" schreibt '
Die internationale und finanzielle Lage wurde hauptsächlich und
eingehend geprüft . Die Besprechungen über die internationale Lage

nahmen rund zwei Stunde « in Anspruch. Der Minister des Aeuheru
Sonnino gab einen langen und eingehenden Bericht über die Ber «
Handlungen zur Erzielung einer diplomatischen Vereinbarung und
fragte dann seine Kollegen, ob sie alle mit ihm in seiner bisher
verfolgten und in der Zukunft einzuhaltenden Richtlinie einver-
standen seien . Nach einer von der Zensur gestrichenen Stell « fährt
der „Secolo" fort : Der Ministerrat gab dem Wirke« Son »i»os s«w »
volle Zustimmung.

WXB . Mailand , 18. Okt. (Nicht amtlich.) Wie der
„Secolo" meldet, hat der Kriegsnrinister Zupelli gestern den
ganzen Tag über mit dem König und Eadorna im Hauptgnar -
tier Unterredungen gehabt über deren Inhalt and Ergebnisse
strengstes Sttllschweigen bewahrt wird .

Ei « e neue italie « ische Anleihe .
W .T^ . London, 18 . Ott . (Nichtamtlich.) Das Reutersche Büro

meldet aus Rewyork : Die Firma Lee Higginson wurde von der ita -
lienischcn Regierung mit der Unterbringung einer einjährigen An-
leihe von 25 Millionen Dollars znr Deckung der Ankäufe und Stobt »
lisierung des Wechselkurses beauftragt . Wie verlautet , werden die
Obligationen mit 6 Prozent verzinst

Italienische Schnldner «nd dentsche GlLndig ^ r .
T .U . Basel , 18 . Ott . Auf verschiedene Anfragen hin gab das

„Giornale d'Ztalia " die Erklärung ab , italienische Schuldner seien
gezwungen, ihren Verpflichtungen Reichsdeutschen gegenüber voll-
ständig nachzukommen , wenn solche auch in einzelnen Fällen durch
besonderen Richterbeschwß gestundet werden könnten. (Köln . Ztg .)

Der neue Balkan -Tirieg.
Kalkan -Kriegsschauplatz .

W .T .B . Grobes Hauptquartier . 18. Okt. , vormit -
tags . Amtlich.

Zu der M a c w a beginnt der Feind zu weichen . Auf dem

Höhengelände südlich Belgrad sind unsere Truppen im Bor -

schreiten gegen Cvetkov-Grob und den Ort Broin . Südöstlich
von Pozarevac sind vl . Crnice und Bozevac genom -

men .
Bulgarien » Truppen haben die Höhen des Muslin -

Bercin und Babin -Zub besetzt . Weiter südlich dringen sie
über Egri Palanka vor .

Oberste Heeresleitung .

Bulgarien im Rriege.
Zum Vorrücken der Bulgaren .

— Genf, 17 . Okt . Der „Corriere " berichtet aus Saloniki ,
die Brücke von Strumitza sei stark von d -n Bulgaren bedroht.
20 000 Engländer und Franzosen seier -,ur Unterstützung der
Serben dorthin abgegangen.

Das schlechte Wetter hat den Vormarsch der Bulgaren nicht
aufgehalten . Die Sitze der serbischen Verwaltung in den Grenz-
bezirken Mazedoniens sind in bulgarischen Händen . Die Serben
leisten dort anscheinend geringen Widerstand . (Köln . Ztg .)

Der Umfang dc bulgari en Offensive .

W .T .B . Lyon . 1& <■>« . (Nicht amtlich.) Der „Progr «s"

meldet aus N i s ch : Dve bulgarische Offensive erfolgte
auf mindestens 200 KilometerFront längs der bulga -
rischen Grenze. Zm Norden beginnt die Offensive im T i m o k-
tal . folgt der Eisenbahnlinie Donau - Pirot . streift das
Pirot -Gebiet , nähert sich der Linie N i f ch - U e s k ü b .
kehrt zur früheren mazedonischen Grenze zurück und setzt sich bis
ins Gebiet von Strumitza fort .

W .T .B . Lyon . 18. Okt. (Nicht amtlich.) „Republicain "

meldet a»ls Athen : Nach Berichten aus N i s ch griffen 4 0.0 0 0
Bulgaren mit starker Artillerie bei Valandovo an.
Der Kamps dauert an.

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Stockholm . 18. Okt . (Nicht amtl .) Der schwedische

Gesandte in London, ist mit der Wahrnehmung der bulgarischen
Interessen in Großbritannien beauftragt worden.

Wer Nierverdaud und die Kalkanstaaten.
Rvhland schickt keine Trnppen für Serbien .

Soli . Genf , 18. Okt. (Privattel .) Nach Meldungen der
Mailänder „Sera " hat auch R « bland die vorläufige Be -
teiliguag a« Truppenentsendungeu für Ser -
bien abgelehnt .

Zum Eingreifen derZtaliener .
W .T .B . Amsterdam, 18 . Oft (Nicht amtlich.) .Meuwe van dem

Dag" schreibt: Ob die Serbe « über die Nachricht, datz auch 15« 800

Italiener in die Kämpfe am Balkan eingreife « (?) sollen, sehr « -
freut sein werden, bezweifeln wir . Die Italiener find zwar durch
den Gang der Ereignisse Bundesgenossen der Serben geworden : aber
ihre Interessen stehen rm diametralen Gegensatz zu denen der Serbe «,
die nach der adriattschen Küste wollen . Wenn die 150 000 Italiener
cvft einmal da sind , werden sie nicht so leicht wieder fortzubringen
sein, und wie werden die Griechen, die die Italiener als hauptsäch¬
lichste Konkurrenten betrachten, über den Plan denken ?

Zwistigleiten zwische « Ztalie « und seine «
Verbündeten .

T .ll . Wien , 18 . Okt. Das hiesige „Fremdenblatt " läßt sich
berichten, daß aus Meldungen serbischer Blätter hervorgeht ,
daß es zwischen Ztslien und seinen Verbündeten z« heftige«
Zwistigkeite« gekommen ist, weil Italien nicht geneigt ist, für
Serbien Opfer zu bringen , sondern vielmehr daran festhält, dgß
die in Saloniki gelandeten Trnppen unverzüglich nach Serbien
gesandt werden . (Dtsch. Tgztg.)

Im Banne des Bierverbands .
Paris , 18 . Ott . Der griechische Exminister Benizelos

erklärte dem Berichterstatter des „Matin " : Sagen Sie Ihren
Lesern in Frankreich , daß niemand glühender als ich den bal -
digen endgiltigen Erfolg der Verbündeten ersehne und täe*
mand von ihrem Endtriumph überzeugter ist als ich.

Englische Bedenke «.
W .TB . London. 18 . Okt . Die Wochenschrift . Ratio «» schreibt :

„Bivianis Rede über die Salsniki -Expedition würde in England
mehr gewürdigt werden , wenn man wiihte, was er meinte. Welche« ist
die russische Armee von der er sprach? Wo soll sie einsetzen, wie grob
ist sie ? Wie wird Italien helfe»? Sollen wir ohne Zusicherung
Griechenlands vorgehen ? Sollen die verbündete« die Dardanellen be-
hanpten oder aufgeben? Wie soll die durch eine lange Zeit abgequälte
Armee sich sofort anf den neuen harten Feldzug in schwierigem Gelände
Herrichten?

„Welche Hilsstruppen können wir in Frankreich von naher oder
ferner Basis entbehren ? Vinnen welcher Zeit können sie in den
Kmnpf eingreifen Wie kann die Stärke einer zureichenden Streit -
macht von 200 0A> oder Z00 OVO Mann auf einer eingleisigen Bah «, die
beständigen Unterbrechungen ausgesetzt ist, erhalten werden? Gibt
es für unsere Expedition keine Grenze?"

„Das sind die militärischen Fragen , die der französische General -
stat erwogen haben muh, sobald die Möglichkeit einer serbischen
Expedition aufgenommen wird . Wir haben kein« solche Körper-
schaft. Das melancholische Beispiel der Dardanellen bezeugt ihr
Nichtvorhandensein ; aber gibt es selbst eine unorganisierte « ili -
tärische Meinung , zugunsten dieses Abenteuers . Ich höre von keiner.
Natürlich werden wir Serbien Helsen. Die Frage ist nur . ob die
Hilfe indirekt und mächtig, od:r dirett und belanglos und unheilvoll
sein wird .

"

---- London, 18. Okt . Der Vizekanzler der UnroerfitSt
Sheffield . Professor Fisher , sagte in einem Vortrag : Die näch-

ften Wochen werden in der Geschichte des britischen Reiche» die
kritischste« seit dem indischen Aufstande sein . Sobald die
Deutschen die Bahnlinie durch Serbien und Bulgarie « «ach de«
Dardanellen besitzen, werden sie imstande sein , das ganze System
des britische « Reiches im Orient zu bedrohen.
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Von Saloniki w *<* IZisch .

: : Karlsruhe , is . Oft . Werden die Truppen de» Bierverbande «
dte «in wenig ÜHeretlt i« Saloniki gelandet wurden und nun ge»
zwungenermahen weiterhin noch gelandet werden , ungehindert nach
Serbien vordringen und den von Westen , Norden und Osten hart -
bedrängten Buirdesgenossen die so heiß ersehnte und so notwendige
Hilf « bringen können? Werden sie ungestört die einzige Bahn , die
da» BegLische Meer mit Serbien verbildet und von Saloniki in
Nordwestlicher Richtung über Uesküb führt , benutzen können , oder
werden die Bulgaren , deren Land an manchen Stellen kaum 10 Kilo¬
meter von Weser für Serbien so unentbehrlichen Verbindungslinie
entfernt ist, einen dicken Strich durch die Rechnung der Entente
machen ? Mrd endlich Griechenland ganz untätig zusshon , wie
fremde Truppen sich mit demütigender Leichtherzigksit Über seinen
Protest hinwegsetzen und im Lande der Hellenen walten und schalten ,
alt ob e» bereits ein Vasallenstaat von Englands Knaben wäre ?

Das sind Fragen , die heute Millionen Köpfe und Herzen au '

ganzen Erdenrund auf « tiefste bewegen , die atm erst e-ine nahe
ans* beantworten wird . Bis dahin kann man höchstens ver«

^chen , aus dem Kaffeesatz de« politischen Trank « , den die Diplo -
maten zusammenbrauen , oder den Mutmetzungen über die bulga -
Tischen und griechischen Absichten die Gestaltung der künftigen D ! n>g«
herauszulesen , wobei es von Nutzen sein wird , den Weg ein wenig
Naher zu betrachten , der von Saloniki nach Serbien führt .

Von den Bahnlinien , die von Saloniki , dem bedeutendsten
LegSischen Hafen der Balkmrinsel , nach Monastir , nach Dedeagatsch .
öb -r Uesküb nach Mitrowitza und über Ueskiib nach Risch gehen . ist
die letztgenannte überhaupt und insbesondere bei der g?g«nwärtizen
Lage die bedeutendste . Sie stellt die Verbindung her mit der grossen
Orientlinie , die von Paris über Wien nach Konstairtinopsl fuhrt .
Sie ist di« starke Ader , durch welche bisher vom Meere her leben
spendendes und lebenerhaltendes Blut in Gestalt von Munition und
anderem Kriegsmaterial ins Herz des serbischen Landes geleitet wer -
den konnte . Wird diese Ader unterbunden , so ist Serbien , dem der
Wzg nach Rumänien mehr und mehr verengt wird , von den bis -

herigen Quellen seiner materiellen Widerstandskraft abgeschnitten
und nun einem unabwendbaren Kräftsschwund verfallen .

Al » in den Jahren 1860 bis 1870 Baron Hirsch die älteste der
mazedonischen Bahnen , die Linie Salonrki ^ >Usski!ö—Mitxowitza er -
baute , da dachte wohl niemand daran , daß sie in ihrem Teil Saloniki
^ Uesküb einmal eine fast über Sein oder Nichtsein entscheidende Be -

deutung für Serbien und eine außerordentliche Wichtigkeit im größ¬
ten aller Kriege erlangen würde . Die Hauptverke ^ sader . die nach
Serbiens Hauptstadt führt , verfolgt mit jener Bahn bis Uesttib die
gliche Spur, ' und geht dann über Komunovo . Vranja . wo sie bereits
das Tal der Mormva entlang zieht , nach Nisch . Bis lies Hit) verfolgt
fie das Tal des Barbar , der für dieses Gebiet eine ebenso wichtige
Verkehrsader bildet , wie die Morawa für Serbien . Uesküb selbst
«st von besimders hoher Bedeutung , weil sich hisr die Ströhen von
Mazedonien . BulMrisn . Serbien , Bosnien und Skutari in einem
L «»^ enpuntt treffen . In Köprülü , das ebenfalls an disser Linie

liegt , ist es die Bardarbrücke , die der Stadt übrigens ihren Namen
btn hat, die in diesem Ausammenhang besondere Beachtung ver-

Das Gebiet , das diese Bahn durchschneidet , hat schon oft ganz
Europa beschäftigt und die berühmte , vielerörterte und trotz man -

cherlei Verträgen nie restlos erledigte „Mazedonische Frage " wird
w »hl auch bei Abschluß des gegenwärtigen VNkerrinqens wieder «ine
Rolls fpislen . Es ist von jeher ein mcherordentlich fruchtbarer Do -
den für Verschwörungen gewesen , tmd der Banlbenkrieg stand hier

oft in höchster BLite . Der große bulgarische Einschlag der Bevölker¬

ung macht das Land nicht gerade zu einem idealen Durchqugsgcbiet
für einen mit dem Zaren Ferdinand auf Kriegsfuß stehenden Staa -

tenbund , und unter den vielen Gründen , die einer Weiterbeförderung
der in Saloniki ausgeschifften Truppen bisher entgegenstanden , mag
auch di« nicht ohne Gewicht gewesen sein .

In zweiter Linie kommen die Weg -Schwierigkeiten eines Vor .

mansch« von Saloniki aus in Betracht Bei dem gebirgigen Gs -

lände kann der Vormarsch nur in wenigen Kolonnen ausgeführt wer »
den , die stet^ den Flankenangriffen ausgesetzt sind , solange nicht
Griechenland sich offen auf die Seite der Westmächte gestellt hat Es

wird deshalb notwendig sein , starke Kräfte zur Sicherung der Basis
zurückzulassen , um nicht plötzlich von dem Landungsorte dann abge -

schnitten zu werden .
Für den Vormarsch war zunächst die Bahnlinie Saloniki —Nisch

selbst in Aussicht genommen . Aber sogar wenn diese in voller Aus -

dehnung betriebsfähig sein sollte , wird der Transport von etwa
150 000 Mann , das ist also von etwa 10 Divisionen , auf dieser ein »

zigen Bahnlinie immer drei bis vier Wochen beanspruchen , und es

tst sehr die Frage , ob die Englänider und Franzosen dann noch recht -

zeitig kommen , um das Unheil von ihrem serbischen Bundesgenossen
abzuwenden . Dabei ist immer noch vorausgesetzt , daß die Bahnlinie
überhaupt benutzt werden kann . Da sie in unmittelbarer Nähe der

bulgarischen Grenze verläuft und nach den letzten Nachrichten die

Kaigaren auch aus dem Strumizatale den Vormarsch angstreten
haben , in der Gegend von Knjazenac schon den Timok überschritten
und die Richtung Pirot halbwegs Nisch einhalten , erscheint dies zum
mindesten sehr fraglich . Auch die neuesten Meldungen lassen einen
weiteren Borstoß der Bulgaren zur völligen Unterbrechung der Eisen -

bahn , aus der Serbien sein« Hilfe erwartet , erkennen.
Jedenfalls liegt in der Bahnverbindung Saloniki —Nisch ein -- r

der auvschlaggebeMien F« lt»r«n für die Beantwortung der Fragen ,
die an der Spitze dieser Zeilen stehen und vielleicht für die Frage
nach dem Ausgang des gangen Weltkrieges .

Deutschland und der ?5rieg.
W .T .B . Berlin . 17 . Okt. Ihre Majestät die Kaiserin wünscht

ihren Geburtstag , dem Eriche der Zeit entsprechend, in aS « r SUZs

z» verleben . Es würde in ihrem Sinne sein , wenn alle , die sonst

ihr« Lieb« und Anhänglichkeit durch Glückwünsche zum Ausdruck zu
bringen pflegten , in diesem Jahre davon abständen . Ihre Majestät

weiß , daß es dessen nicht bedarf , um sie des trauen Gedenkens Un-

zähliger versichert zu halten .

Hohenzollernfeier .

W .T .V . Berli « , 18 . Okt . Zur Erinnerung an die ErbhAldigung
der märkischen Stände vor dem ersten Hohenzollern am 21 . Okt. 1415,
»e« >ast» ltet« der H« iPta»»sch »ß sur Leibesübungen gestern eine

H»tz«»Mernsei «r, der Tausend von Besuchern beiwohnten . Kultus -

minister von Trott zu Solz hielt eine jürtdettde Ansprach« an die

Jugend .

England und dsr Krieg .
Zu den Luftangriffen auf England .

W .T .B . London , 18 . Okt . (Nicht amtlich . ) „Elobe " und

. Daily Mail " greifen die Regierung wegen der Schutzlosigkeit
gegen Luftaugrifse an . „® I o 6 « " meint , wenn die Regierung
erklären würde , daß jeder Streiszug der Zeppeline auf eine

britische Stadt durch den Besuch britischer Flugzeug « in zwei
deutschen Städten erwidert werden wiirde , würden die Belästig -

unge« aufhören. „Daily Mail " schreibt : Man dürfe die
Suftschiffe gar nicht nach London komme« lassen. Man müsse
|U vorher aus Cm angreifen . Dt « Bemannung d« r Luftschiffe I

habe ebenso sehr Angst vor Geschützen wie die englischen Städte
vor Bomben ( ? ) .

Ans Kelgien .

Berurtellunf eine « Organisation wegen
iriegsverrats .

— Brüssel , 18 Okt. Durch seldgerichtliches Urteil vom
9 . Oktober 1915 sind in Brüssel wegen Kriegsverrats verurteilt
worden : 5 Personen zum Tode , sowie 4 Personen zu je IS
Jahren Zuchthaus , 1 Person zu 10 Jahren Zuchthaus und
17 weitere Personen zu Zuchthaus - bezw . Gefängnisstrafen von
2—8 Jahren . 8 Beschuldigte find von der Anklage des Kriegs
verrats freigesprochen worden . Gegen 1 Belgier und ein « Eng -
liinderin ist das Todesurteil vollstreckt worden .

Die zum Tode verurteilten Personen haben nach eigenem
Geständnis viel « Monat « hindurch , die vorgenannte Eng -

länderin während 9 Monaten , mitgewirkt , versprengte englische
und fra « Msch « Offiziere und Soldaten , sowie wehrfähige
Frames «« und Belgier nach Holland zu befördern , damit sie sich
dem Heere unserer F «ind « anschließen konnten . Die Verurteil -
ten bildeten eine wohlorganisierte Gesellschaft, die trotz der
wiederholten Warnungen des Generalgouverneurg mit verteil -

ten Rollen etappenweise im grotz«n Stil « die Anwerbung und
Zuführung fSr die feindliche Armee betrieben haben .

Die Kaltnng Spaniens .
Das spanische Kabinett zurückgetreten
W .T .B . M a d r i d . 17. Okt . (Nicht amtlich .; Die Agence

Havas meldet von hier : Dem „Heraldo " zufolge , hat das K a-
b i n e t t gestern morgen in einem Ministerrat beschloffen ,
zurückzutreten und den Ministerpräsidenten Dato er-
mächtiFt, die Demission dem König zu unterbreiten .

Kriegskalender 1914.
18. Oktober: Angriffe bei Lille werden abgewiesen . —

Der Angriff der Oesterreicher in Galizien schreitet fort. — An
griff der Oestereicher auf den Hafen von Antivari . — Die Ver

lüfte der Russen bei Pezemysl werden auf 40 000 geschätzt . —

Das englische Unterseeboot "E 3" wird vernichtet .

Kadifche Chrsnik.
( !) Bruchsal, 17. Okt . Der Stadtrat hat dem Stadtrentenamt zur

Bestreitung namentlich durch die Lebensmittelversorgung verursachten
erheökrchen AuezÄben bei der Eewerbebank hier einen Kredit in Höhe
von 5® 808 M. bewilligt und der ihm bei der Süddeutschen Diek»nto -Ge -
stllschaft eingeräumte Kredit von 50 (WO JL auf 100 000 Ji erhöht .

$ Mamchviv », 18 . Oft . In einer weitere Kr »!se intere ?si« Hnden

Angelegenheit hat das Schöffengericht eine prinzipielle Entscheid»
gefällt . Dsr Bezirksrat hatte nämlich eine Bekanntmachung esöif |en , wo¬
nach die Väckersibstriebe an den Sonntagen nachmittags von 3 Uhr ab
zu schlichen sind . Der Bäckermeister und Konditor Nheut entfernte nun
am S »nnt «g mittag seine Bäckerwaren , weil der KonckAoretbetrieb sei-
nsn Bäckereibetrieb überwiegt , und setzte den Verkauf v»n Konditorei¬
waren bis abends fort . Daraufhin erhielt er vom Bezir -Kamt eine
Strafoerfügung über 10 Ji . Auf seinen Antr »g auf gerichtliche Ent¬
scheidung kam das Gericht zu der Auffassung , da bei der bezirksamtlichen
Anordnung die Frage der gemischten Betriebe nicht berührt sei und
sich die Anordnung mir auf Bäckereibetriebe beziehe , sei der Angeklagte
freizusprechen .

--- Heidelberg . 13. Okt . Eine Schlossersfrau aus Mannheim , die
in verkehrter Richtung von der Straßenbahn absprang , verletzte sich
so schwer, daß sie ins akademische Krankenhaus überführt werden
mußte .

0 Lahr , 17 . Okt . In der Freitagnacht wurde hier ein prächtiges
Raturschauspiel beobachtet. Von Süden nach Norden zog ein in blen-
dendem weißen Licht strahlendes ellipsenförmige « Meteor , das eincn
langen Schweif nach sich zog . seine Bahn , und wohl ein «> Minute , nach»
dem die Feuerkugel verschwunden war , stand der Schweif noch am
Firmament .

e . Friesenheim (Amt Lahr ) , 17. Ott Ein gröblicher Un -
gliicksfall ereignete sich heute abend gleich nach 8 Uhr auf dem
hiesigen Bahnhof . Ein noch unbekannter Mann wurde von dem
von Freiburg kommenden Zug ersaht und überfahren . Dabei
wurde der Unglückliche derart zugerichtet , dah der rasch zur Hilfe
herbeigeeilte hiesige Arzt , Herr Dr . Scharfschmidt , nur den
bereits eingetretenen Tod feststellen konnte . Ueöer die Person -
lichkeit des auf so schreckliche Art aus dem Leben gerissenen Ver -
unglücktcn konnte bis jetzt noch nichts in Erfahrung gebracht
werden .

I . 18 . Okt . Wie evangelisch ers-its zurzeit für die ein .
zeln -n ^ -'*tcile die Diözefansynodsn abgehakten werden , so
gehen • " .Bfitttiß in den verschiedenen katholischen Stadt - und
Landkapl .eln die sogenannten alljährlichen °1astoralkonferenzen vor
ich , He » öh«lich geleitet vom Dekan als Kapitelsvvrstand . Als
christlich zu behandelnde Arbeiten sind diesmal zwei Gegenstände

«egeben : einmal „P «stor »lll >'.zheit
"

. sodann „Borteile und (5e >

ahren der Kineinatoirraphenvorflellungen
" .

I . Vimpach (Ltnzgau ) . 17. Okt . Etwas gespannt wartete man
auf die Trgzbnisie der diesmaligen Zwischenmehzählong . Bei der
teilweisen Beschlagnahme von Getreide zur Fütterung ' > man
zum voraus mit einer Abnahme des Viehbestandes rc Bei
den Schweinen und dem Federvieh war das tatsZchlich *k ?«ll —

wenigsten « bei uns . Schweine waren es seit der letzten Zählung
>71 weniger , Federvieh über 200 Stück weniger . Dagegen ist der

Rrndviehbestand erfreulicherweise um J !0 Stück in die Höhe ge-

gangen , ebenso die Ziegen um IN Stuck .
: : * «d#lljen , 17. Okt . Ein Uaglö -ksfall ereignete sich kürzlich aus

dem hiesi»en » « hnhos dadurch , daß ein Mann von durchgehenden ? scr
den umg « »» nnt wurde . Der Verletzt « wurde in das städtische Kranken -

Haus verbracht .
T Ksnstanz , 1 ? . Okt . Seit Kriegsbeginn bis 1 . Oktober d . I .

ind v^ ", Bezirksamt Konstanz insgesamt 1475 000 Jl für Krieget »

amttiemmterstStznngen angewiesen worden . Bon dieser Summe hat
das Reich 1 00! 000 Jl zu ersetzen.

Aus der Mestdenz .
Karlsruhe . 18 . Oktober ,

-r Zas Eiserne Kreuz erhielten : Unteroffizier Max Zill » von

Söllingen oer Durlach , Vizefeldwebel Jakob Münch von Brühl
bei Schwetzingen , Lehrer Karl Eck! von Baden -Baden , Unteroffizier
Leo Nesselhauf von Kappelwindeck , Bizeseldwebel Gottfried Eichner
von Osfenbur .i , Kriegsireiwilliger Gefreiter Hans Günzler und
Kanonier Scklichtmg von Lahr , Unterlehrer Friedrich Kille , Unter¬

offizier der Landw . August Götz und Gefreiter Joseph Keim von

Freiburg . Landwehrmann Anto » Hettich von Triberg . Lehr .-r Karl

Eanberger , früher an der Knabenschule in Villingen und Ersatz -

reservist Karl Speck von Leipserdingen , serner Unteilehrer Friedrich
Meraer in Gaiberg bei H - ldelberg . — I « d« r Meldung vom 11 .

Oktober muß es statt „Knöbbeliche" (Apotheker) Knöbbiche heißen,
was hiermit richtiggestellt [et .

-4- Beisetzung . Heute vormittag fand hier die Beisetzung des
Im Alter von 82 Jahrenn verstorbenen Geh . Oberforstrates a . D.
Eduard Mayerhöffer statt. Der Entschlafene , der von Karlsruh «
stammte , war vor 61 Jahren als Forstpraktikant in den badischen
Staatsdienst getreten . Er war Bezirkssörster in Zell a. H ., Ober¬
förster in Oberweier und Ossenburg , wurde später Forstrat in der
Domänendirektion , deren Mitglied er bis zu seiner Zuruhesetzung
blieb . Im Jahre 1893 wurde der Entschlafene mit dem Titel Forst «
rat und 1905 mit dem Titel Geh . Oberforstrat ausgezeichnet .

<30 Di « neue Schützengrabenanlage hinter der Grenadierkasern «
(am Ende der Freydorfstraße ) war gestern von nicht weniger al »
3500 Personen besucht. Sie stellt , wie schon erwähnt , in verkleiner «
tem Maßstabe genau die vom Leibgrenadier -Regiment Nr . 10g
im Felde ausgeführt « Schützengrabenanlage dar und ist vom Re -
krutendepot 1. Ersatzbataillons des 1 . Bad . Leibgrenadierregiments
unter Leitung der Herren Hauptmann von Nathusius und Feld -
welleutnant Bruder in musterhaft !! Weise ausgeführt . Die An -

läge mit ihren Zickzack -Echützengräben , Unterständen , Horchposten ,
Berbindungsgängen , Telephon -Anlagen usw ., ist vollkommen seid»

mäßig und hochinteressant . Man kann daraus ohne weiteres •;!»

sehen , zu welcher Vollkommenheit militärischer Ausbildung gerade
in dieser Hinficht der Stellungskrieg geführt hat . Die Anlage ist
bis nächsten Sonntag gegen ein geringes Entgelt von 20 Pfg .
zugunsten des Hinterbli -benenfonds des Leib -Erenadier -Regiments
bis auf weiteres in der Zeit vo» 9 Uhr morgens bis 6 Uhr nach-

mittags zu besichtige« . Am Mittwoch , den 20. Oktober , wird die

Musik des Ersatzbataillons des Leib -Grenadier -Regiments von 2—S

Uhr dasekbst spielen .
+ Atumahmetarif für Kindermilch . Bon setzt ist bis auf weiteres ,

längstens für die Dauer des Krieges , ein Ausnahmetarif für eilgutmäßige
Beförderung von präparierter Kindermilch bei Aufgabe als Stückgut in

Kraft getreten .
Zj Der Verein Badischer Finanzbeamten blickt in diesem Jahr auf

sein SSjähriges Bestehen zurück . Von einer Feier sowie der sonst übli -

chön Hauptversammlung mußte mit Rücksicht aus die Zeitveihältnisse
im laufenden Jahre abgesehen werden. Daß hierdurch jedoch die Tätig -
keit des Bereinsvorstemdes nicht ruht , beweist die den Mitgliedern eben

gegangene Denkschrift. Bon den 944 Vereinsmitgliedern stehen über
unter den Waffen . Auf dem Felde der Ehre haben 2» mittlere

Fjnanzbeamte den Heldentod gefunden . Ein Mitglied wurde mit dem

Eisernen Kreuz erster Klasse ausgezeichnet . 65 erhielten das Eiserne
Kreuz zweiter Klasse , außerdem kamen S5 andere Ordensauszeichmmgen
zur Verteilung .

G Msths bayerisches Bauerntheater , das zur Zeit im »Kalos «

s«vm " gastiert , gab am Samstag abend erstmalig drei hübsche Ein -
atter : „Fremde Leuf 4 von H . Werner . „2 ' Notlug " desselben Ver¬

fassers und „Sin blauer Teufel " von Karl Stieler und hatte damit
einen vollen Erfolg . Die ersten beiden Stücke sind dem obcrbayert »

schen Volksleben abgelauscht ud verbinden hübsch« Eharakterbilder in
netter Form mit Gesang und Taxz , während der „blaue Teufel "

eine Szene aus dem Kriege von 7V/71 wiedergibt , die jetzt wieder
aktuell geworden ist . We drei Einakter sind sehr unterhaltend und

befriedigen , wie der Samstag abend bewies , bei guter Darstellung
das Publikum vollkommen . Sowohl Hans Werner als auch Di -

rektor Joseph Meflj , die an der Darstellung den Löwenanteil trugen ,
zeigten stch von ihrer besten Seite . Sie siiü> beide hervorragend be-

gabte Schauspieler , denen man sowohl in ernste Themen wie auch
auf das humoristische Gebiet gerne folgt . Daneben zeichneten sich
wiederum Elementine Wokf , Steffi Stettner , Leni Eeromiller und
Babette Krämer besonders aus . Auch Hans Schabl möge lobend
erwähnt sein . Herzliches Lachen und sturmischer Beffall war der
wahren Leistungen Lohn .

Gros »h . looffheatcr Karlsruhe
— Karlsruhe , 18. Okt . Die gestrige Aufführung von Richard

Wagners „Tristan und Isolde " war eine seierliche Erhebung in

ferne Welten der Seele . Es waren Stunden tiefster Weihe , die von

Bühne und Orchester zu uns herüberstrahlten . Herr Hofkapellmeister
Eortolezis wußte in der wunderbaren Gliederung und Stei -

gerung des Werkes die Hörer mit allen Schönheiten und Erhaben »

heiten dieses machtvollen Liebesdramas zu umfangen , das als

»öchste Wunschersüllung selige Wunschlosigkeit begehrt im letzten ,
tillen Einswerden in der Weltseele des Alls . Wie da die Fein -

heiten des Orchesters leuchteten , wie zum Erzielen höchster Mr .

kungen der Dirigent seine Schar mitzureißen wußte ! Als Tristan

hatte Herr Schöffel einen seiner besten Abende ; er wuchs gleich ,

sam mit seinem Helden in die Größe seiner Bestimmung hinein und

war zumal im dritten Akt von packender Wirkung . Eine Isolde
in Spiel und Gesang von Hoheit und Würde , von tiefster Weiblich ,

keit und größtem Stolz , von Selbstbewußtsein und Selbsthingabe war

Frau P a l m - C o r d e s . die durch den edlen dramatischen SM ihrer

Wiedergabe begeisterte . Mit seiner reifen , schonen Kunst gab Herr
Büttner auch diesmal dem Kurvenal die volle innere Kraft und

Wirkung : mit wohllautender Stimme und überlegtem Spiel bor

Frl . B r u n t s ch als Brangäne eine wertvolle Leistung . Den König
Marke sang wie in alten Tagen Herr Keller . den Hirt Herr Bus .

ard und den jungen Seemann Herr Graarud mit gutem , fn »

chem Klang . Das Publikum gab seiner dankbaren Anerkennung

für die würdige Ausführung in begeistertem Beifall Ausdruck .

dem Karlsruher K » « zertleben .

# Karlsruhe . 15 . Ott . Im kleidsamen Feldzrau trat am

Samstag abend der hier sehr geschätzte Klaviermeister Backhau «

vor seine zahlreichen Verehrer , die den Museumssaal bis auf
den letzten Platz besetzt hielten . Aeber das wundervolle Spiel
des großen Künstlers , der in geistiger und technischer Hinsicht
aus der Höhe der Vollendung steht , braucht man kaum noch
Worte zu verlieren . Die starke Männliö ?keit des Vortrags ,
die gelittene Rqthmik , worunter nicht nur die peinliche Achtung
vor den Notenkövsen zu verstehen ist , die klare Herausarbei -

tung der Gegensätze , das fesselt und entzückt jedes Mal wieder .
Tiefe Eindrücke in dieser Richtung bescherten die herrliche Man «
derer -flantc -sie Franz Schuberts und die stimmungsreiche B »
Moll Sonate Chopins , deren Trauermarsch wohl nie verinner -

lichter in Karlsruhe gehört worden ist . Voll berückenden

Klanßzaubers waren die kleinen Echumannstücke : „Des Abend " ,
. .Aufschwung "

, „Warum " und „Traumes Wirren "
. Mehr nach

der virtuosen Seite glänzten Weber -Brabms '
„Perpetuum

mobile " und Liszt 's „Liebestraum " und „Campenella "
. Back»

Haus wurde stürmisch gefeiert und mutzte sein Ricsenprogramm
noch um einige Dreingaben bereichern .

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 19. Oktober meist trüb , nebelig ,

kühl .

Ge/ ßrnäjjrungsflömngen
Magen - und Darmerkrankungen , Mattigkeit , Schwäche . Kindern in
der Entwicklung (Schule ) gut ßtartigung Biosan . Unübertroffen
in seinen belebenden , kräftigenden Eigenschaften und seiner Billigkeit .
Da » » rove Paket M 8.50 in Apotheken . Drogerien &83J
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Hausfrauen sparen ganz bedeutend, wenn sie statt teuren Bohnenkaffee meinen gesunden , wohl¬
schmeckenden Nährsalz - Frirohtkaffee verwenden. Bedeutend krSf-
tigor al « Malzkaffee . Pfund Mk . O. S5 . Nährsalz - Bananen - Kaffee

Mk . 0 .75 . Nährsalz -Aroma -Kaffee (mit Bohnen) Mk . 1.10 .

Relormhaas Heiibert
nur Kaiserstr. 122. « .«

Am 15. Oktober 1915 fiel bei einem Angriff in
vorderster Linie 4386a

Fritz Maisenbacher
Leutnant d . R. , Feld-Artillerie - Regt GroOherzog

(1 . Bad.) Nr. 14 , I . Ersatz -Abteilung)
Inhaber de« Eisernen Kreuzes und der Bad.

silbernen Verdienstmedaille .
Cr war ein mutiger, hoffnungsvoller Offizier,

beilebt und geschätzt bei Vorgesetzten und Unter¬
gebenen . Sein Andenken wird nie erlöschen.

Hauptmann und Abteilung « - Kommandeur .

Todes -Anzeige .
Gott dtzin Allmächtigen hat es gefallen, meinen

Gatten , imsern tfeebesorf &n Vater , Bruder, Schwager u
lieben

üi Onkel

Josef Mildenberger
LokomotlFführer

itn Alter von 45 Jahren durch einen Schlaganfsll während
der Dienstzeit zu SKh in die Ewigkeit abzurufen .

vi » trauernde Gattin :
Friderlke Mildenberger , geb. Bauer

und Sohn .
Karlsruhe . 17. Oktober 1V1S. BUP >2
Die Beerdjrang findet am Dienstag , den IB. Oktober ,

nachmittags '|«l Uhr, ron der PriedbofkapeBe aus statt.
Trauerhaus: Winterstraße 80, IQ.

Todes « A n y . elge .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung, dass unser Heber Sohn und Bruder

Artur Bilger
nach kurzem, schweren Krankenlager, heute Sonntag
abend, sanft im Herren entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet :
Elisabeth Bilner , Wwe .
Fatnllle Glaser , Mainz .
Allee Bllger .

Karlsruh«, den 17 . Oktober 1915.
Trauerhaus : Kriegstrasse 155.
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag '/, 1 Uhr ,

von der Frl : dhofkapelle aus, statt . B31893

Mafchinenknopflöcher
werben tadellos , angefertigt , 8—4

5 Pf . mit Handw'ckelung perbis
Stück

I —ibenreintfltunterbtJuKt
Berechnung. Zu erfrag . BN4W

liidringeeNr. Ifo . Stfr. , 4 . feto (f.

clorcit
Durlach . Geyen Belohnung abzu¬
geben Svpbienftr . 11 , !. B31482

Verloren
mit Photographie von Leopoldstr.

Kai (erste.bi« Ka
i«» ftr .
lovnu lg

^
be^

rechte Seite bÄ Kr »
>eben gegen gute Be¬
trau Rtefterer , Leo-
® t . M1394

Wertere «

814 )4 Kailerallee 38 .

Statt besonderer Anzeige .

Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute nacht Vil Uhr, unsere
liebe Mutter , Qroßmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Babette Moriock
geb . Allenbach

im Alter von nahezu 63 Jahren nach kurzem Leiden , wohlvorbereitet durch
die hl- Sterbsakramente , in die ewige Heimat abzurufen -

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ?

Gustav Moriock ,
Anna Moriock , geb. Frank.

Karlsruhe -Miiblburg , den 17. Oktober 1915. 13198

Die Beerdigung findet Dienstag , den 19 . d . Mts ., nachmittags Vs5 Uhr,
von der Leichenhalle des Mühlburger Friedhofes aus statt .

Trauerhaus : Rheinstraße 115.

Künstler
des Hoftfieatcrs
Müller -Reichel, Schöffe!,

Siewert , von Schwind

im eignen Heim
tu hören ermöglicht da»

neue Musikinstrument

Gramola.
Vorführung und Kataloge

bereitwilligst Im
Gncpfton - Spezielüesift
Kaiserstr. 176, Eckh . Hfrschstr -

H . Maurer
Hoflieferant , htm

Ziir IagdpLchter !
Zwei Jäger empfehlen sich zur

kostenlosen Iagdbeteiligung .
Angebote unt . Nr . B31411 an di«

Geschäftsstelle der . Bad . Presse".

Gott dem Allmäch'
liebe Frau, unsere gute
tochter, Schwägerin und

tlgen h
Matter ,

1 Tante

hat es gefallen, meine
Schwester, Schwieger-

Emma Stetter ,
geb . Berberich ,

nach längerer Krankheit , ins Alter von 32 Jahren, in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenent
Konrad Stetter , Fuhrunternehmer ,

Karlsruhe , den 17 Oktober 1915.
Böppurrerstraße 104.

Beerdigung: Mittwoch mittag '/,3 Uhr . B31392

Statt Jeder besonderen Anzeige .

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser liebes gutes Kmd ,

nach langem schweren mit grosser Geduld getragenem Leiden
und wohlvorbereitet eurersten heiligen Kommunion im fast voll¬
endeten lO .Lebensjahr unterdie Schar seiner Engel aufzunehmen.
j8207 In tiefer Trauer:

Karl Frübllch und Familie , Kanzleidiener.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Dhr von der

Friedhof&pelle aus statt . — Trauerhaus : Hoffstr . 10 .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme , sowie für die
zahlreichen Kranzspenden und Begleitung zur letzten Ruhestätte
unseres nun in Gott ruhenden lieben Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters

Theodor Häusle
sprechen wir unsere herzlichen Dank aus ; insbesondere denken
wir den Herren Beamten des Gr. Güteramtes , sowie seinen
Ko'legen, ferner dem Rath. Männerverein . Ganz besonderen
Dank aber auch dem Herrn Kaplan Ronellenötsch för die vielen
Krankenbesuche , sowie den ehrw. Schwestern des Bernhardus-
hauses für die liebevolle aufopfernde Pflege während seiner
langen Krankheit B81447

(He tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 18 . Oktober 1815.

' 4 *

der die „ Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , Uber¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit , dem hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent .

Krieas «

Leder -Oberteil mit Holzböden

03T sind eingetroffen .
"SO

Schuh-Haus
Josef Ettlinger

Kaiserstrasse 48. 13211

ObertertianerI

I ■

W AÜtHeschule
einem

teföntten in
unbUeb « M »chung

Kaufgaben ? Angebote mit
' en unter B31421 an die
stelle der „Bad . Presse.

"

EmaiiHerde
anerkannt bestes Fabrikat m Brand
u . Backen , Wofür fchrnstl . Garantie .
Gebr . Herde nehme in Zahlung .
L . Andlauer , SWerltr . 4.
Rastatter Herd - u . ^ üchenmagazin

Reelle fachm . Bedienung . 2331425

MK . SetöreniÄ MW
4m Ähitn . an herrl . Lage, mit Blick
in die Schweiz, ca . 9000 qm Platz ,
angelegt mit feinsien Edelobstsorte»
ic , jährlich sther Ml . 3000 Ein -
nadyien bnngend , mit neuerkauter
Bilia , enih . 9 £Hmm . : c. , modern
ausgestattet , ist billig zu verkaufen
oder gegen ein kleineres Landlmus
zu vertauschen. Angeb. unt . 2331433
an d . Geschäftsst. d . . Bad . Pr .

" erb.

NWUWKWM
Gut eth»ltene 2 Iimmereinrick -

tunq mit 5tSiche zu kcmfen gesucht.
NyKÄzte unter Nr . *831459 an die
G>nKänssi «lle der „Bad . Preise
w

[Sftclleh
fridirtrit Photo »

en gesucht . ?Ingeb,
itttiifer besserer

.. . kauren gesucht
unier S9" fS55 drt die Geschäftsstelle
ter „ Lad .

~
Davoser , 2 sitzer
zu lauf , gesucht .

Angeb. m . BreiSang . unt . B31420
an d . Geschäftst . der „Bad . Presse.

"

KWDRWWK
Aims - Derkaszs .

In Riipvurr ist ein schönes
{tikCigci Saus , mit Einfahrt ,mit Garten , um billigen

verkaufen. Näheres unt .
der Geschäftsstelle der

3 .1

WaWi für jedes Geschäft , auch für
Vietv » Landwirtschaft passend , ist
wegen Einxückens zu verkaufen.

. 2.2
bürg . Lindenplatz 2.

Zu verkaufen : engl . , fast neue
Bettstelle , Steilige Wollmatratze,
Natentroft , prima Deckbett , Kissen ,
. .'achttisch mit Marmor spottbillig.
Näh . S -Wtzenstr . 5S . Sths . vt. 33""*°

ttMr .«*t « *»rraö :
4,/sXff mit D .-Anast,gmcrt A 60,8X6 , .. „ 70,9 X12 „ „ „ 65,tadellos neu , zu verkaufen. Ange¬

bote unter Nr . 8331431 an die Ge»
scbäftSstelle der „ Bad . Presse" erb.

Gebrauchtes 18200
Herren - oder Damenrad
aesucht . ^tnrvenstr . 17 .

Gebr. Nähmaschinen,
~~"

Singer , 25 u . 30 Jt , zu verkaufe«.
8331366 Schillerlir . 37 , 4 . St .

Mosen . Zenker Sc Ruh ,
Mianz wenig gebraucht, neuestes Mo-
ell , ist billig zu verkaufen. B31441

Norkstraki « »7. pari .
'
, recht ».

Herd zu verKausen ^
bei Miiller , Stnifcrjtr . 57 , 5 . Stock .

. !lum »tiba »k , 1 m lang , ver¬
kaufen oder gegen Vogelkäfig mit
Ständer umzutauschen. B3142S

4 . Stock .
GuterMt . Ueberzicher s. billig

zu »erkau^xn . B313Ö8
I in»en strn stei 2, pnrt .

schlv« ?zer
für ältere Damcn

^ billig zu verkaufen.
?äbereS Glümersir . ' V, II rechts
Militärmantel
schlanke Figur , billig abzugeben.

Augartenstr . k, Z. St . recktS .

nur wenig
getragen , für

Ü«ä-

Heller Ueberzieher, Gehrock ; ver«
«ed. sonst. Herren -, auch Damen -
eider u . a. Wintermantel f. Mädch .

17—20 Iah . u . dunfclbl . Damer .«
jacke , sgmtl . mir wenig grtrage «,
z . verkauf. Bürklinstr . 3, IV. B3145I

per ^inand Blum und Frau
Gertrud , geb . saioss,

zeigen die Geburt ihres Sohnes Herbert Adolf an.
Karlsruhe , den 17 . Oktober 1915. B31428

Südendstr. 12.

Dampf - Wa chor
Wahrend dem Krieg wird neben Stärkwfisohe , nm dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , anch Leib - II , Haushaltungs -

wäsoh « saohgomAss bearbeitet . Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt ) , Rheinstrasse 18, Kai3erstrasse 34 , 94 and 243 , Westendstrasss 29b , Amalienstrasse 15,
Jollystrasse 1 ( Birsehbrücke), Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 542s* Elektrische Bleiche .
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Preiswertes aus meiner Putz-Abteilung
Spezial -Angebot :

Dsmenhut
Hochmoderne Samtform ,

flotte Flflgelgarnitur

Reklame -Preis
»06^2

Spezial -Angebot :

Qamenhut
Elegante Filzform

mit aparter Fantasie¬
garnitur

Reklame - Preis

950

Spezial -Angebot s

Daraenhiit
Velonr , Matelotform ,sehr kleidsam

mit hübscher Bandgarnitur

Reklame - Preis

1252

Spezial -Angebot :

MädchenbGte
Hübsche

Fll»- und Samtforme «
mit mod . Garnituren

Reklame -Preis

750 550 325

Spezial -Angebot

; Biumsn .
Flügel , Fantasie
11. Seideniränder
In herrlicher Auswahl

zu sehr niedrigen Freisen

Mode - Haus
13191 Ä Landauer. Karlsruhe Kaiserau-. 145.aaßfi« 530 AM ^ W ^ aäuWS . 1*55 V&äS? M WPBU «Ä S& IIIIIIIIIIIHMIIIIitlltUIUIfUIIIIIIIHUIIIIHIIIIIIfflllllllllllUltll

Freiwillige Feuerwehr .
II . und Iii . Komp .

Mittwoch , de« SV. Oktober, abends Vs» Uhr :
"CT ebun

Antreten mit der Ersatz-Feuerwehr am NeuerhauS.
Nied . 13205

Aufforderung .
Als Bevollmächtigter der Erben des am 12 . ds. Mts . dahier

verstorbenen Lungenarztes Dr . August Weiß ersuche ich
diejenigen Personen , die an den Verstorbenen Forderungen haben,
solche unter Vörlagc der Belege alsbald bei mir anzumelden .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1915 .
Hasenfratz , Rechtsanwalt ,

Isis »? Waldstraße Nr . 45 , in .

Darmstädter Hof.

eingetroffen . 13812

Provisionsweiser Verkauf
unserer in Qualität und PreiSwürdigkeit hervorragenden

Dvezialfabrikate

Msierlraki Ä & 11. Suppeniiiürfc !
zu vergeben. Gest. Angebote mit Empfehlungen unter R . K . 618
an Haaseustein & Vogler . A . - G . , Hamburg . 4385a

Matratzen-
Düngerversteigerung .

Dienstag , den IS. Oktbr. ISIS .9 Uhr vormittags , läßt die Train «
GrsatzabteUuugNr . 14 in Durlach
eine größere Menge Matratzendün -
aer meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigern . 434Sa.2 .2

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über -
nommen. Beste Referenzen . SS"884®
14.8 Douglasstr . 8 , Toreingang .

Feslvereint ! ! !
die besten Preise zu zahlen f.
getr . Kleider . Schuhe , Stiefel ,
Äieigzeug zc . B31442.L.1
F. Stiber , Markgrafeustr. 19.

Telefon 2477 im Hause.

«KOdeophone
die besten Sprschmasohinen

Odeon . Schallplatten
Aufnahmen erster Künstler . ]tUB.4.2
Größte Auswahl . — Billigste Preise .

Odeoo -Hans EÄ

kann jeden Tag
B31448

zekeltert werden.
?üraerstr . 1».

Iw. Nürnberger

WenMulsalal
fein und pikant im Geschmack, em¬
pfiehlt in 10-Pfd .-Dosen zum billig-
sten Tagespreis . 1231L*

N . Wagenmann ,Tel . 1932 . Karl -Wilhelmstr . 14.

schöneaelbeGebirgSware(Jndustrie )
zu verkaufen. B31453

Näheres Winteritr . 44 e . Barth .

M Gebirs^artosiel
Ia gelbe Ware, in Wagenlad-
ungen , 4.30 .M franko hier . Briefe
unter Nr . B31449 an die Geschäfts-
stelle der „ Badischen Presse" erb.

jVlalzHsffee
neuer Ernte , zur prompten Lieser-
una , abzugeben . Anfragen mit An -
gäbe des gewünschten Quantums
unt . 0 . KS7 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe . B . 4380a

Steilen Angebote .
ZUM Kansmnn

als Lagerist u . Verkäufer gesucht.-Kenntnisse der Tuch - und Militär -
effekten -Branche Bedingung . 13194

.Sonneborn , Kaiserstr . 163.

Elektromontenre
bei hohem Lohn für sofort gesucht.Grund Sc Oebmfcben .

Waldstraße 26 . 13016*
Buchdrucks

MWNkWkißtt
zu baldmöglichem Eintritt für
dauernde Stellung gesucht, um -s-tMMSiieMfiM
Karlsruhe , Markgrafenstraße 50.

Schneider Mt.
Junger Arbeiter kann per fof . auf

Wochenlohn für Militär - u . Zivil -
arbeit eintreten bei Fcrd . M,chel ,
Akademiestr. 24, H ., 1 Tr . B31434

Sehneider
auf Röcke «nd Hosen , Militär «
arbeit für auf Werkstatt sucht

Haus Lehendecker.

Tüchtiger, militärfreier

gesucht . Lohn monatlich 100
bis 120 Mark bei freier
Station . 13185 .2.21
Wüheim Ziegler ,

„Kaiserhos ". Karlsruhe .

In Küche und Hausarbeit tücht.
Mädchen findet in kl . Haushalt
per 1. Novbr. gute Stelle . B31457
Ziihringerstr. 71 . 1 Treppe , links.

Zum Austragen
von Zeitschriften zc. wird ein stadt-
kundiges Mädchen gesucht. Näh.
unter Nr . 13204 in der Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse" .

Tüchtige Näherinnen.

Schneiderinnen
mr Militärhosen per sof . gesucht.
831435 Durlachcrstrai>e 75 , I.

Schneiderinnen
Mäntel sofort gesucht. BL1436 .2.1

Kaiserallee 45 , im Laden.

sur
Haffen ,
rocke und

Flechige Monatsfrau
oder Mädchen für sofort sucht
ig««» Karlsberg , Kaiseritr . 113.

3«0A!MW KssA
gesucht , nur Leute , die schon damit
beschäftigtwaren , woll. sich melden.Anton lifiha Jr. , Malsch,

(Amt Ettlingen ). B31437

per sofort. B31401
Kaiserstraße 118 .

WWWUWW
Zu sofortigem Antritt wird ein

zuverlässiger

Hausbursche
gesucht. Adresse zu erfragen unt .Nr . 13203 in der Geschäftsstelleder
. Bad . Presse" .

Rechtsch. Mann
(gel. Blechner u . Jnstall .), led . . 29 I .
alt , sucht Stelle als .̂ auswart .
Eintritt sofort. Angebote unter
Rr . 2331417 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse" erb. 2.1

ZlederMhAe AmWellele ,
Agentur oder Vertretung .

Angebote unt . Nr. B314Ä an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .A Sofort gesucht M

W ein Mädchen , das selbst - W
ständig lochen kann, zu ein- Mzelnen Dame . Gute Zeug-

ÄM nisse erforderlich . Sich zu MÄ ? melden Kaiferstraße 158 . ^
W 1 Treppe . 13201 M

WM« Zeizer ».KMM
sucht Stellung ; gute Zeugnisse
stehen zur Seite .

Angebote unt . Nr . BS1395 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .
Zuverlöss. alt. Fräulein
mit den vorzügl. Zeugnissen sucht
Beschäftigung alsLlusbilfsköchiu
hier oder auswärts . Gefl. Ange-
l>ote unter Nr . B31408 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Presse" .

Tüchtiges, besseres Mädchen für
kleinen HauslxUt gesucht . 2.2B31386 Kaiser -Allee 50 . II.

Suche ein Mädchen oder junge
F-rau tagsüber. B31387

Zijhringerstratze 7 , Laden. Sauberes , fleißigesWäSchen
mit gut . Zeugnissen sucht Stellung
in besseres Restaurant als Servier -
mödchen , das auch Hausarbeit mrt
übernimmt . Angebote unt . B314V7
an die Geschäfts^ , d. „Bad . Presse".

MUdcIieffi
gesucht für sofort oder später zumServieren u . Hausarbeit . B314S6
Goldener Becher, Kaiseraklee.

Jüngeres Mädchen
' für häusliche Arbeiten , nicht unter
17 Jahren , für sofort gesucht. SP1®"

Näheres Katier -AlZee 1 . 3 . St .
od . sonstige Räume zum Reinigen ,würde auch , da sie Rad besitzt,
Ausgänge besorgen an den Nach-
Mittagen . Angebote unter Nr .
B31391 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse" erbeten.

Junges , sauberes Dienstmädchen
für sofort gesucht . B31455

Kaiserstr. 14, Konditorei Hiller.

Sräuleiit MI AnsmgMe
in einem Geschäft.

Angebote unt . Nr. B31416 an die
Geschäftsstelle der . Bad. Presse".

Vermietungen .
©ärgerst*. 19 helle Werkstätte od .Magi . ,in sogleich oder später zuvermieten . Näh. 2 . Stock . B„m»
8^ Schöne

5 Zilier -loliip
neu hergericktet , elektr. Licht , so-
fort oder später Sofienstr . « 1 »uvermieten . Näh , daselbst. Bm«».10.4

Zu vermieten Mansardenwoh¬
nung , Koch - und Leuchtgas. 2.1B31400 Marigrafenstrake 30 .

eimerstr. 10, Hths. 2 . Stoik.2 Zimmerwohnung , Küche und
Zubehör per 1. Nov . zu vermieten .Näheres daselbst vart . 13199 .2.1

Wilhelmstraße 75 Droizimmerwoh.
nung . neu hergerichtet, sofort od.
später zu vermieten . Erfragen
I . Stock . , 3330994
Landwohnung . 8 Zimmer :c . mit

Garten , ist sogleich oder später zuvermieten . Eggenstein . F . Arm-
bruster . früheres Forsthaus . B*"°*

Zwei fein möblierte 13209 .2.1
Wohn - u. Schlafzimmer
sofort zu vermieten .

Gartenstrake 11. 2 Trevven.
1. äimrnet ssa »» ~

B31399 Kötkestraste 58 . 2. St .
Gut möbl . Zimmer mit Frühstückund Mittagstisch , 12 Jt per Woche,zu vermieten . Kaiserstraße 168,V ..zw . Douglas - u . Hirswstr . B- ,^ 2.2

Karl - Wilhelmstr . 18 , 5. St ., möbl.Mansardenzimmer , pro Woche2 Mk . , zu vermieten . Zu erfragenparterre . >331443
Amalien straße 9, Seiten Vau, ist ein
großes leeres Mansardenzimmermit Kochofen an nur ruhige Frau
zu vermieten . Anzusehen Mon¬
tag , Dienstag u . Mittwoch. Näb.Vorderhaus . Part . B31381 .2.2

Möblisrtes Zimmer
mit befand. Eingang zu mieten
gesucht . Nähe Kaiserstraße . An-
geböte unter Nr . B31446 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse".

Schneider sucht einfach möbl .Zinnner . wo eraucharbeitenkönnte .
Angeb , m . Preisang . unt . Nr . B31430
an oie Geschäftsst . der „ Bad . Presse".
gesucht gut möbl . Zimmer mit

Zentralheizung u . separaten
Eingang im Zentrum der Stadt .Anaeb. m . Preisangabe u . B3144S
an die Geschäftsst. d . „ Bad . Presse".

S
I
' reiswertes aus
neiner Abteilung : Dameri- und Kinder-Konfektioni

Spezial -Angebot : Spezial -Angebot : Spezial -Angebot : Spezial -Angebot : Spezial -Angebot £

Bluse Kostüm -Rock Mantel Kostüm In Mädchen -
moderne Schotten , schwarz - neue Stoffart , flauschartiger Stoff in ein- solide Stoffart , gute Ver¬ u . Knaben -

hübsche Macharten
soticic viiuiiHtti « ■ taueuoser

Schnitt Jugendliche Form
arbeitung , moderne Form

und tadelloser Sitz Bekleidung
Reklame-Preis Reklame - Preis Reklame-Preis Reklame -Preis bei grosser Auswahl

3£» 2?o 22 !« 21§» zu
sehr billigen Preisen.

l
1

Mode - Haus Hugo
im IIIUIHIILandauer, Karlsruhe Kaiserstr. 145
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